	Nr.
	
	Betriebsanweisung


	

	Baustelle:
	
	Arbeitsplatz:
	

	Betrieb:
	
	Tätigkeit:
	

	freigegeben (Unterschrift):
	Erfassungsdatum:
	

	Anlage/Betriebsmittel

	Straßenfräsen

	Einsatz von Straßenfräsen

	

	Gefährdungen für Mensch und Umwelt
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	–
Mechanische Gefährdungen: Erfasst werden von unvollständig verdeckten Fräswellen; Rückschlag beim Berühren von Hindernissen (z.B. Schachtdeckel) durch die Fräswelle; Absturz beim Auf- bzw. Absteigen; erfasst werden durch öffentlichen Verkehr

–
Chemische Gefährdung: Durch Frässtäube

–
Physikalische Gefährdung: Lärm

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	–
Betriebs- und Wartungsanleitung des Herstellers beachten

–
Bedienung durch unterwiesene und beauftragte Mitarbeiter

–
Einsatz von Fräsen mit vorhandenen und unverlierbar befestigten Schutzeinrichtungen an der Fräseinrichtung

–
Zum Auf- und Absteigen Trittstufen und Haltestangen benutzen

–
Standflächen und Trittstufen sauber halten

–
Fräsen vom vorgesehenen Führerstand bzw. Fahrerplatz aus betreiben

–
Zum öffentlichen Verkehrsbereich mindestens folgende Sicherheitsabstände einhalten:

· 0,30 m bei innerörtlichen Straßen

· 0,50 m bei Straßen außerorts

· 0,15 m bei Rad- und Gehwegen

–
Überprüfung der Fahrersicht vor Arbeitsaufnahme und nach Standortwechsel:

· Prüfung der Kamera-Monitorsysteme

· Prüfung der Spiegelsysteme

· Vereinfachtes Verfahren zur Überprüfung des Sichtfeldes: Kann der Fahrer eine im Abstand von 1,0 m vor bzw. hinter der Maschine leicht gebückt gehende/stehende Person sehen?

–
Nicht im Gefahrenbereich (Fahrbereich) von Straßenfräsen aufhalten

–
Bei eingeschränkten Sichtverhältnissen Einweiser einsetzen

–
Während des Fräsvorganges wegen Rückschlaggefahr nicht hinter der Maschine aufhalten

–
Beim Ansetzen der Fräseinrichtung auf der Straßenoberfläche die Andrückkräfte so steuern, dass sich die Straßenfräse nicht unbeabsichtigt in Bewegung setzen kann

–
Rückwärts gerichtete Bewegungen durch langsames Einlassen der Fräseinrichtung vermeiden, dabei gleichzeitige Rückwärtsfahrbewegung ausschließen

–
Warnzeichen beidseitig an den Schutzeinrichtungen anbringen

–
Vor dem Verlassen des Führerstands Fräse stillsetzen und gegen unbeabsichtigte Bewegungen mit den dafür vorgesehenen Einrichtungen, z. B. Feststellbremse, sichern

–
Bei Arbeitsschluss und in Arbeitspausen Straßenfräse stillsetzen und gegen unbefugtes Ingangsetzen sichern

–
Beim Umsetzen der Fräse, Fräseinrichtungen vom Antrieb trennen und Förderband in die Längsmitten-Stellung bringen (Rückschlaggefahr)

–
Mechanisch gegen Ausschwenken sichern

–
Warnkleidung benutzen

	
	
	Verhalten bei Störungen
	Feuer:
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	–
Betrieb einstellen, Maschine stillsetzen, gegen Wiedereinschalten sichern und Aufsichtführenden informieren

	
	
	Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf:
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	–
Erste-Hilfe-Maßnahmen: Blutungen stillen, verletzte Gliedmaßen ruhig stellen, Schockbekämpfung

–
Ersthelfer: ...

–
Zuständiger Arzt oder Krankenhaus: ...

–
Aufsichtführenden informieren

	Instandhaltung, Prüfungen

	
	–
Arbeitstägliche Sicht- und Funktionsprüfung von Sicherheitseinrichtungen an Straßenfräsen durch den Maschinenführer

–
Straßenfräsen gemäß dem in der Gefährdungsbeurteilung festgelegten Prüfzeitraum ..... bzw. mind. einmal jährlich durch einen Sachkundigen (befähigte Person) prüfen

–
Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten durch fachkundige Personen, die vom Unternehmer dazu beauftragt sind bzw. durch vom Hersteller benannte Fachfirmen

	Der vorliegende Entwurf muss z. B. auf eventuell veränderte Rechtsvorschriften überprüft werden. Er ist durch unternehmens-, arbeitsplatz- bzw. tätigkeitsbezogene Angaben zu ergänzen und durch Unterschrift zu bestätigen.
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